
 
 

 

KREISSTADT METTMANN  

Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Beschlussvorlage 

262/2016 
 

Gebäudemanagement öffentlich x   
 

Viehbeck, Ottmar nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Ausschuss für Bauen und wirtschaftliche  
Betriebe 

12 14.09.2016 

Haupt- und Finanzausschuss 6.a 27.09.2016 

Rat der Kreisstadt Mettmann 7.a 04.10.2016 
 

  

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

hier: Bauliche Unterhaltung 

  

Finanzielle Auswirkungen ja 
  

Kosten 370.000 € 
  

Produkt 01.01.15 – Gebäudemanagement (bauliche Unterhaltung) 
  

Haushaltsjahr 2016 
  

Folgekosten ja 
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja X Nein  
  

Deckungsvorschlag Mehrerträge bei der Gewerbesteuer 
  

 

Anmerkung des Stadtkämmerers: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima  
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Für die bauliche Unterhaltung städtischer Gebäude werden für das Jahr 2016 zusätzlich 370.000 € 
bereitgestellt. Die Deckung erfolgt durch Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer.  
 

 

Abstimmungsergebnis:    

 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    

SPD    

Die Grünen    

FDP    

AfD    

UBWG    

Piraten/Linke    

Fraktionsloses Mitglied    
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Verwaltungserläuterung: 

 

Im laufenden Haushaltsjahr zeichnet sich folgende Entwicklung ab: 

285.000 € werden überplanmäßig für Aufwendungen im Zusammenhang mit der Unterbrin-

gung und Betreuung der Asylbegehrenden in Mettmann benötigt. 85.000 € werden über-

planmäßig für nicht vorhersehbare Aufwendungen, wie z.B. für die Sanierung eines umfang-

reichen Grundleitungsschadens an der VHS oder für Sicherungsmaßnahmen an den Fens-

teranlagen der Realschule, bei der Unterhaltung der städtischen Gebäude benötigt. 

 

Insgesamt ergib sich so eine Summe von 370.000 € die für die bauliche Unterhaltung über-

planmäßig bereitgestellt werden muss. Auch mit den zusätzlichen Mitteln liegt der Ansatz 

2016 für die bauliche Unterhaltung mit 1.400.000 € deutlich unter dem der Vorjahre.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 


